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BUSINESS AM SPIELBRETT

Aktuelle Wirtschaftsspiele mit Szenarien quer durch die Jahrhunderte
In der Wirtschaft führen viele Wege zum Erfolg. Wer gut handelt und die Finanzen ebenso im Auge behält wie die Bedürfnisse seiner Kunden, kann ordentlich Cash machen – zumindest am Spielbrett. Ob Latrineninhaber, Postkutschenbetreiber oder notfalls Bankräuber, die aktuellen Business Games halten die passende Rolle für jeden bereit.

Alte Römer

Den Start zur spielerischen Wirtschaftsrunde markiert ein Besuch im alten Rom. „Pecunia non olet“ – „Geld stinkt nicht“, sagte man dort und verlangte auch für die Benützung öffentlicher Bedürfnisanstalten jede Menge Sesterzen. Dieses ungewöhnliche Szenario thematisiert ein in vieler Hinsicht amüsantes Kartenspiel gleichen Namens. Für besondere Heiterkeit sorgen die Zeichnungen der Römerfiguren auf den Spielkarten, vom Sklaven „Parodontosis“ bis zum Senator „Titus Senilis“. Übrigens: Anders als in heutigen Zeiten spielte in der Antike offensichtlich auch die Verweildauer in der Latrine eine wesentliche Rolle. 

Zu Land und zu Wasser

Nächste Station: spätes Mittelalter. Von Augsburg aus baut Jakob Fugger eine eindrucksvolle Handelsmacht auf, die sogar an weltliche und kirchliche Oberhäupter Geld verleiht. Im Gegenzug dafür gibt es Privilegien wie Handelsrechte, Ämter und Adelstitel. Im Auktionsspiel „Augsburg 1520“ schlüpfen die Spieler nun in die Rolle der Mitglieder des Fugger-Clans und versuchen, durch geschickten Einsatz ihres Geldes ein Maximum an Macht und Einfluss zu gewinnen.

Andernorts zur selben Zeit segelt man über die Meere, kauft und tauscht Edelsteine oder Salz, Seide oder Tonwaren. Die geschickte Planung der Transportfahrten ist dabei nicht unerheblich, wenn man in „Oltre Mare“ seine Börse füllen will. Dazu kommt noch ein weiteres Problem: Ist man am Spielbrett zu Wasser unterwegs, sind bekanntlich stets Piraten nicht allzu weit.

200 Jahre später baut die Familie „Thurn und Taxis“ in kaiserlichem Auftrag in ganz Mitteleuropa ein dichtes Netz an Postkutschen-Linien auf. In diesem von der Wiener Spiele Akademie ebenso wie von der deutschen Spiel des Jahres-Jury prämierten Wirtschaftsspiel gilt es, taktisch clever Poststationen in den richtigen Städten miteinander zu verbinden, aber auch den Erwerb neuer Kutschen nicht aus den Augen zu verlieren. Das Problem: Mit der Zeit wird der Platz auf dem Spielbrett eng.

Ba-Ba-Banküberfall...

Heutzutage gehen die Uhren ganz anders: Statt lang zu verhandeln, plant man auch am Spielbrett einfach einen „Banküberfall“. Dieses ist ein satirisches Knobelspiel, das nicht nur durch den schwarzen Humor seines Themas besticht, sondern im Zuge der Spielhandlung auch so manches Rollenklischee aufs Korn nimmt. Als Spieler übernimmt man die Funktion eines Bankdirektors und legt dabei alle moralischen Skrupel ab. Ziel der „honorigen“ Herren ist nämlich bloß die Maximierung ihres eigenen Profites – und sei es, dass man dabei die eigene Bank überfallen muss. Kommt uns das etwa bekannt vor...?

Last, but not least kommt auch „Monopoly“, die Mutter aller Wirtschaftsspiele, mit neuen Highlights auf den Markt. „Monopoly Express“ schafft es, alle wesentlichen Elemente des legendären Klassikers in ein von Optik und Zeitbedarf her kompakt gestaltetes Würfelspiel zu packen. Und das im Vorjahr neu erschienene „Monopoly Banking“, das Bargeld durch Kreditkarten ersetzt, ist ab sofort in einer Österreich-Version zu haben.

Wien, 21. September 2006

DIE AKTUELLEN WIRTSCHAFTSSPIELE IM ÜBERBLICK:

Pecunia non olet

Verlag: Goldsieber

Autoren: Christian Fiore und Knut Happel

ab 8 Jahren

2-4 Spieler

ca. 30 Minuten

Thurn und Taxis

Verlag: Hans im Glück

Autoren: Karen & Andreas Seyfarth

ab 10 Jahren

2-4 Spieler

ca. 60 Minuten

Augsburg 1520

Verlag: Alea/Ravensburger

Autor: Karsten Hartwig

ab 12 Jahren

2-5 Spieler

ca. 60 Minuten

Oltre Mare

Verlag: Amigo

Autor: Emanuele Ornella

ab 12 Jahren

2-5 Spieler

ca. 60 Minuten
Banküberfall

Verlag: Piatnik

Autor: Reiner Knizia

ab 10 Jahren

2-5 Spieler

ca. 30 Minuten

Monopoly Express

Verlag: Hasbro

ab 8 Jahren

ab 1 Spieler

ca. 20 Minuten

Texte und aktuelle Fotos stehen auch unter www.spielefest.at zur Verfügung

22. Österreichisches Spielefest


im Austria Center Vienna
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„ICH SPIELE ES“


Veranstalter: IG Spiele, www.spielefest.at
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